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Usseln – Die Sportschützen
treffensichamheutigenDiens-
tag um 20 Uhr zum Trainings-
abend auf dem Schießstand in
der Sporthalle. Neue Interes-
senten sind jederzeit willkom-
men.Diensthat Lars Linder (Er-
satz:WernerMaywald).

WILLINGEN

Diemelsee – SG: Die Jahres-
hauptversammlung findet am
Samstag um 20 Uhr im Korn-
haus inStormbruchstatt.

Ottlar – Eine öffentliche Orts-
beiratssitzung findet am
Dienstag, 1. April, um19.30 Uhr
in der Dommelhalle statt. The-
men sind die Gestaltung und
die Einweihung des Spielplat-
zessowieverschiedeneArbeits-
einsätze. Der Ortsbeirat freut
sichüberregeTeilnahme.

DIEMELSEE

Willingen-Usseln – Zum Ver-
einspokalschießen laden die
Sportschützen alle örtlichen
Vereine, Klubs und Gruppen
am Freitag, 28. März, auf den
Schießstand in der Sporthalle
ein. Dort wird ab 18.30 Uhr er-
mittelt,welcheMannschaftdas
Teamder „UsselnTouristik“ als
Pokalsiegerablöst.
Jeder Verein kann mehrere

Teams, die aus drei Schützin-
nen oder Schützen bestehen,
ins Rennen schicken. Jugendli-
che ab dem zwölften Lebens-
jahr sind startberechtigt. Jeder
Teilnehmer gibt mit dem auf-
gelegten Luftgewehr zehn
SchüsseaufdiezehnMeterent-
fernteScheibeab.Dabei stehen
erfahrene Schießleiter bei Be-
darf mit Rat und Tat zur Seite.
Vom Wettbewerb ausgeschlos-
sensindaktiveSportschützen.
Das treffsicherste Trio wird

bei der Siegerehrung direkt im
Anschluss gegen 22 Uhr den
Wanderpokal in Empfang neh-
men. Außerdem erhalten die
erstplatzierten Mannschaften
Gutscheine als Preise. Schüt-
zen oder Teams, die am 28.
März verhindert sind, können
am Dienstag, 25. März, um 20
Uhr beim Trainingsabend der
Sportschützenvorschießen.
Anmeldungen bitte bis zum

22. März bei: Frank Kotthaus,
Tel. 7725, fs.kotthaus@t-on-
line.de, Falk Schäfer, Tel.
969938, papenheims.falk@t-
online.de oder Bernd Saure,
Tel. 7732,b.saure@gmx.de. red

Pokalschießen für
Usselner Vereine

am 28. März

Diemelsee-Schweinsbühl – Im
Jahrdes1000-jährigenOrtsjubi-
läums blickt der Ort auch auf
die EntwicklungderGrundver-
sorgung in Schweinsbühl von
der Vergangenheit bis zur Ge-
genwart. Karl Thomas, der
maßgeblich ander Entstehung
des 2002 herausgegebenen
Ortssippenbuchs Schweins-
bühl beteiligt war, hat zahlrei-
che interessante Erkenntnisse
zurWarenversorgungderDorf-
bewohner zusammengetra-
gen.
Die Versorgung der ländli-

chen Bevölkerungwar bis weit
ins 20. Jahrhundert hinein
durch einen hohen Grad an
Selbstversorgung aus Land-
wirtschaft, Garten und Wald
geprägt. Der darüberhinausge-
hende Bedarf wurde in Dorflä-
den (Kolonialwarenläden),
durch Wanderhändler, auf
Märktenoder inspezialisierten
Geschäften der umliegenden
Orte – hauptsächlich Korbach,
Adorf und Usseln mit seinem
Kornhaus–gedeckt.
Kolonialwaren im ursprüng-

lichen Sinne waren Erzeugnis-
se aus den deutschen Kolonien
in Afrika und Übersee, wie et-
waTee,Kaffee,ReisundGewür-
ze. Das Sortiment der kleinen
Läden in Stubengröße war je-
doch typischerweise sehr breit
gefächert.

DerSchweinsbühler
Consumverein

AbMitte des19. Jahrhunderts
entstanden auch Konsumge-
nossenschaften (Consumverei-
ne) als Zusammenschlüsse von
Verbrauchern zum gemeinsa-
men Warenbezug. Solche Ver-
eine gab es auch in Rhena, He-
springhausen und Helmighau-
sen. In der Kolonie Korbach be-
stand von 1914 bis 1920 eine
Konsumgenossenschaft mit
187Mitgliedern.
In Schweinsbühl existierte

nachweislich von 1891 bis 1903
ein Consumverein. Aus dem
„Cassa“-Buch geht allerdings
nicht genau hervor, wann der
Verein gegründet und wieder
geschlossen wurde. Die ersten
Eintragungen stammen ver-
mutlich aus dem März 1890.
Der Verein hatte insgesamt 16
Mitglieder,darunteraucheines
aus Sudeck. Ein Startdarlehen
für denWareneinkauf in Höhe
von 1.100 Mark erhielten die
Schweinsbühler von der Spar-
undDarlehnskasseausRhena.
Karl Thomas stellte anhand

vorhandener Rechnungen und
Frachtbriefe fest, dass der Ver-
ein unter anderem durch die
„Gebr. Wendt-Bürsten und
Kurzwaren en gros“ in Pader-
born beliefert wurde. Ein
Frachtbriefmiteingedrucktem
StempelderKöniglichenEisen-
bahndirektion Elberfeld war
an den Consumverein in
Schweinsbühl - StationMarten-
berg (Adorf) gerichtet.

Eine Aufstellung des Kassen-
vorrates aus dem Jahr1902 gibt
Aufschluss über die beachtli-
che Wirtschaftskraft des Ver-
eins und des Dorfes. Wer 1892
beitreten wollte, musste fünf
Markzahlen. Schreinermeister
Christian Trachte erhielt für
dieAnfertigungeiner Theke47
Mark undWilhelm Trachte für
einenMehlkastenachtMark.
Der Verein kooperierte auch

mit Geschäften in den Nach-
barorten, beispielsweise mit
demConsumvereinRhenaund
der Gastwirtschaft Luis Arnold
in Rhenegge. Hierbei ging es
hauptsächlichumdengemein-
samen Bezug von Böninger Ta-
bak aus Duisburg, was bei grö-
ßerer Abnahme Preisvorteile
bot.
Weitere Lieferanten kamen

aus Adorf, Korbach, Höxter,
Siegen, Marburg und Pader-
born. Sie lieferten Waren wie
Hefe, Nudeln, Natron, Reis,
Graupen, Kerzen, Bleichsoda,
Pottasche, Schmierseife, Tafel-
senf, Heringe, Nelken, Zucker,
Pfeffer, Mehl, Kochsalz, Kauta-

bak, Bier, Bindfaden, Peit-
schenschnüre, Gabeln, Schul-
bedarf sowie Gebrauchsgegen-
stände wie Schaufeln, Petrole-
um, Lampendochte und
Mausefallen.

Wandel im20.
Jahrhundert

Das Geschäft befand sich in
der heutigen Uplandstraße 8.
Consumverwalter bis 1903 war
der Hauseigentümer und
Schmiedemeister Heinrich Ar-
nold, der den Kolonialwaren-
handel ab 1903 als eigenes Ge-
schäft weiterführte. Letzte Be-
treiberin des Ladens war Senta
Arnold, geborene Hütsch, die
dasGeschäftAnfangder1960er
Jahreaufgab.
ZudiesemZeitpunktwarder

Lebensmittelhändler Hellwig
ausNeerdar bereits einmalwö-
chentlich mit einem kleinen
Verkaufswagen in Schweins-
bühl unterwegs. Eine Speziali-
tät von Frau Hellwig war der
Verkauf von Heringen aus ei-
nergroßenHolztonne.
DadieSchweinsbühler ihren

Bedarf noch überwiegend vor
Ort decken wollten, eröffnete
Wilma Becker in den 1960er
Jahren einen Lebensmittella-
den in der Uplandstraße 7, der
jedoch bereits nach einigen
Jahren wieder schließenmuss-
te. Mittlerweile hatte das Auto
im Ort Einzug gehalten, und
die Versorgung erfolgte zuneh-
mend in den zahlreichen neu-
en Märkten in Adorf, Usseln
undKorbach.
Mit Herrn Dolleschel aus Us-

seln kam ein weiterer Ver-
kaufswagen in denOrt, der sei-
nen Betrieb in den 1990er Jah-
reneinstellte.

Der„Supermarktauf
Rädern“

Bereits vor den Bürgermeis-
terwahlen im Jahr 2006 wurde
in Diemelsee diskutiert, ob ein
„Supermarkt auf Rädern“ er-
strebenswert sei. In einigen Be-
reichen des Waldecker Landes
gab es bereits ein solches er-

folgreiches Angebot. Vor allem
für die ältere Bevölkerung oh-
neeigenenPKWsolltedieMög-
lichkeit geschaffenwerden, Le-
bensmittel vor der eigenen
Haustüreinzukaufen.
Im Sommer 2005 konnten

Franz-Josef und Angelika Be-
cker aus Giershagen mit einer
Verkaufstour durch die Die-
melsee-Orte starten. Mit zwei
Verkaufswagen bedienen die
Beckmanns heute 650 Kunden
inüber 25Ortschaften inNord-
rhein-Westfalen und im hessi-
schenDiemelsee.
Auf 16 Quadratmetern um-

fasst ihr Sortiment 2200 ver-
schiedeneArtikel–vonLebens-
mitteln über Tiefkühlwaren
bis hin zu Blumenerde und
Grußkarten. Viele der angebo-
tenen Produkte stammen aus
derRegion,direktvomBauern,
Metzger oder Geflügelhändler.
ZurKundschaft gehörenneben
Senioren auch jüngere Men-
schen, die den bequemen Ein-
kauf vor der Haustür schätzen.
Bei Abwesenheit der Kunden
ist auch eine telefonische Be-
stellung möglich, wobei die
Ware beim Nachbarn abgege-
ben werden kann – ein ge-
schätzterService.
Die Geschichte des Consum-

vereins und viele weitere Bege-
benheiten aus dem 1000-jähri-
gen Schweinsbühl können
dem neu aufgelegten Heimat-
und Familienbuch entnom-
men werden. Das Buch wird
auf dem Jubiläumsfest am ers-
ten Mai-Wochenende vorge-
stellt und kann bereits vorab
bestellt werden. Die Kontakt-
daten zur Vorbestellung wer-
den auch in derWLZ veröffent-
licht.

Vom „Consum“ zum rollenden Markt

VON KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Zum 1000-jährigen Ortsju-
biläum blickt Schweins-
bühl auf die Geschichte
seiner Warenversorgung
zurück. Der Weg führte
vom genossenschaftlichen
Consumverein des 19.
Jahrhunderts über klassi-
sche Dorfläden bis zum
heutigen „Supermarkt auf
Rädern“: Wie sich die
Grundversorgung gewan-
delt hat und welche be-
sonderen Einblicke das
neue Heimat- und Famili-
enbuch bietet.

Der fahrende Supermarkt von Franz-Josef und Angelika Beckmann aus Giershagen beim Stopp in der Uplandstraße in Schweins-
bühl. Er versorgt der Ort mit 2200 verschiedenen Artikeln. FOTOS: TRACHTE

Der Innenraum des Verkaufs-Wagens mit Angelika Beckmann
beim Füllen des Einkaufskorbes für einen Kunden.

Der Standort des Consumvereines in der Uplandstr. 8: Auch das
nachfolgende Geschäft von Heinrich Arnold. Mittlerweile
steht hier ein neues Haus. Lediglich die erneuerte „alte
Schmiede“ steht weiter am gleichen Standort.

„ Opa Heinrich Arnold“, letz-
ter Consum-Verwalter und
Schmied im Ort.

Willingen – Ein neues Format
bietetderUpländerGebirgsver-
ein an: Bei Jahreszeitenwande-
rungen wird der gleiche Weg
übers Jahr viermal absolviert,
umWillingens schönste Seiten
zu jeder Jahreszeithervorzuhe-
ben. Teilnehmer werden gebe-
ten, Motive am Wegesrand zu
fotografierenundamJahresen-
de vier Fotos davon per E-Mail
an den UGV-Vorstand zu schi-
cken, erreichbar info@ugv-wil-
lingen.de. Es ist auch möglich,
mehrere Motive einzusenden.
Für die schönsten gibt es ein
Dankeschön vom Verein. Die-
ses Jahr begleitet Wanderfüh-
rerManfredQuerldieTouren.
Treffpunktfürdieerstezwölf

Kilometer lange Runde ist am
Sonntag, 23. März, um 10 Uhr
die Wandertafel beim Besu-
cherzentrum. Es wird zu Ruck-
sackverpflegunggeraten. red

Neues Format:
Jahreszeiten-Tour

am Sonntag


